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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 284 . Freitag , den 15 . Okt . 1815 .

D e u t s ch l a n v .

Gestern , am 12 . d . , kam das aus z Generälen , 58

Offiziers , 40c » Unteroffiziers und Gemeinen , dann 260

Pferden bestehende Hauptquartier Sr . Maj . des Kaisers

von Rußland aus Frankreich zu Mannheim an . Die

ruff . Truppendurchmürsche dauenen daselbst fort .

Der kaiserl . ruff . Hr . F . M . Barclay de Lolli ist

am 10 . d . von Wisbaden zu Frankfurt angekommen .

Auch der kaiserl . ruff . Minister Graf von Nesselrode traf

an diesem Tage zu Frankfurt ein , sezte aber sogleich seine

Reise nach Berlin fort . Ebendahin ist Hc . v . Alopeus ab -

gereiset , um seinen Gesandrschaftsposten am kön . preuß .

Hofe wieder anzutreten .-

IZ . kön . HH . der Kronprinz und die Prinzen Wil¬

helm und Friedrich von Preuffen sind am 8 . d . aus Frank¬

reich zu Kassel eingetroffen .

Nürnberger Zeitungen vom 10 . d . schreiben : Der

Durchmarsch des kaiserl . ruff . Graf von Langeronschen

Armeekorps dauert Brigadcnwcise hier fort . Der weitere

Marsch dieser 50,000 , in u Brigaden abgetheiten Trup¬

pen geht durch Böhmen über Roßhaupt .

Frankreich .
Am 8 . d . , nach der Messe , Unterzeichnete der König

Und die konigl . Familie den Heiralhskontrakc zwischen

dem Gardeoffizicr Vicomte de Ncttancourt - Vaubecour

mit Mlle . d' Asprcmont , Tochter des Grafen d'Oryst

d ' Aspremont , ehemaligen Gen . Majors in östreichischen

Diensten .
Die neuliche Nachricht von der Abreise des Großfür¬

sten Konstantin von Paris war voreilig . Se . kais . Hoh .

gedachten erst den 10 . d . abzureisen .

Gen . Grundier , Rapporteur in dem Prozeß des Mar¬

schalls Ney , hat denselben am 7 . v . in der Conciergerie

lange verhört . Dies « Sache scheint sich ihrem Ende zu

nähern . Gen . Grundier erwartet , um das Kriegsge¬

richt zusammenberufen zu lassen , nur noch die Einlan -

gung der in den Provinzen statt gehabten Zeugenverhöre ^

Nach einer seit dem8 . d . zu Paris erscheinenden deut -

scheu Pariser Zeit , haben am ü . d . , als der König sich

nach der Domkirche begab , an drei verschiedenen Orten ^

wo der Zug vorbcikam , einige Personen ihre Gesinnun¬

gen durch aufrührische Ausrufungen zu äusscrn sich rr -

laubt , die , wenn nicht die Wache sie sogleich verhaftet

hatte , sie das Leben gekostet haben würden . — In eurem -

andern A-clikel dieses Blatts liest man : Frankreich hat

mächtig zu Entwickelung der moralischen und physischen

Kraft der europäischen Staaten beigetragen . Wäre

Frankreich , als es im Anfang der Revolution den einzig

wahren und unwiderlegbaren Grundsaz aller gesellschaft¬

lichen Verfassung aufstellte , nicht von allen auswärtigen

Mächten bestürmt worden , Hütte es damats schon Kennte

niß von seinen Kräften gehabt , nnd wäre es nicht ge¬

zwungen worden , durch seine Lage der Jntrigue , dem

Ehrgeiz und dem Despotismus sich in die Arme zu werfen ,

so hätte es sich mit dem Einflüsse begnügt , den es vor

diesem Ereignisse durch Kunst und Wissenschaft « in Eu¬

ropa ausübre ; dem Despotismus wäre es nicht gelun¬

gen , den französ . Charakter zu verderben , Unterjochung

zum Genüsse der Nation zu machen , und durch Höhnung
der benachbarten Völker einen Narionalhaß auf sich zu

laden , der darauf auegeht , es aus der Verbindung mik

den andern europäischen Gesellschaften herauvzustoßem

Diesen Nationalhaß zu bekämpfen , zu läutern , wird un¬

ser erstes Bestreben seyn . Dem zufolge kann man vo »

uns erwarten , daß wir mit Unparteilichkeit und mit der¬

jenigen Würde , die jeder Schriftsteller insbesondere denk

Nationen schuldig ist , unfern Lesern die Erscheinungen

vor Augen stellen werden , die aus der innern und üusserw

Politik Frankreichs entspringen . Zezt ist dieser Staat

in einem bloß leidenden Zustande ; der Druk des



1220
Augenbliks scheint alle seine Araste aufzuzehren ; bald
aber werden uns wahrscheinlich die Borträge des Hofes
und die Aeufferungen der einander so sehr widersprechen¬
den Parreimeinungen ein lebhaftes Schauspiel darbie -
len . Die E

'
röfnung der Kammern wird dem erschlaften

Staatsbürger neues Leben geben , und die Bekanntma¬
chung der Friedensartikel wird die Nation aus einem
bösen Traume wecken , der sie zu ersticken droht . Lud¬
wig XVIII . har sich oft zu Gunsten der verfaffuugsmasi -
gen Freiheit geäuffert . Vielleicht dürsten unter den Mit¬
gliedern der Kammern einige seyn , die diese aufgeklärte
Meinung nicht theilen . Das Gute oder Böse , was diese
Verschiedenheit der Stimmungen erzeugen muß , ist von
der größten Wichtigkeit für ganz Europa . Sollte die poli¬
tische und bürgerliche Freiheit in Frankreich untergeheu ,
so darf sich kein europäisches Volk mit der eitlen Hvf -
nung schmeichle » , daß es besonders berufen sey , sich sel¬
bige zu erwerben rc .

Die Straßburger Zeitung vom 12 . d . meldet : Der
Fürst von Hohenzollern verläßt Molsheim am iZ . mit
seinem Hauptquartier , um nach Deutschland zurükzukeh -
ren . — Ein Theil der preuß . Truppen , die vor Landau
waren , ist ebenfalls in Bewegung . — Die russ . Kolon¬
nen , die nicht durch Weißenbnrg ziehen sollten , haben
dennoch diesen Weg genommen , so daß dieser Bezirk
durch die uugeheuren Durchzüge ganz niedergedrükt ist .
— Eine Kolonne von 80,000 Oestreichern wird durch
dieses Departement ziehen , wo sie zwei Etappenorte ha¬
ben wird , ehe sie an den Rhein kommt . Der Hr . Prä¬
fekt hat alle nöthige Beifügungen getroffen , um ihren
Unterhalt zu sichern .

Großbritannien .
Der Courrier vom 4 . d . äussert , aus Anlaß des Ge¬

rüchts , als ob der vatikanische Apollo und andere Mei¬
sterwerke der griechischen Kunst von Paris nach England
gebracht würden : , ,Wir glauben , daß der Prinz Regent
zu erhaben denkt , um Geschenke anzunehmen , bei denen
man allzu allgemein eine Aehnlichkeit mit jenen finden
würde , die in Geschäftsangelegenheiten aus Absichten ,
die nicht immer die lautersten sind , gemacht werden .
Das politische Betragen des Prinzen Regenten war stets
in Uebereinstimmung mit den ehrenvollen Gesinnungen
der Natron , deren große Absicht gewesen ist , die Grund¬

sätze der Gerechtigkeit herzustellen , welche durch die schrei¬
enden Ausschweifungen des revolutionnären Systems um¬

gestürzt worden waren , und deren jeder als eines eige¬
nen Guts genießen muß . Tausend Apollo ' s würden ein
ärmlicher Ersaz für den Verlust des großen Charakters
seyn , den England an Tag gelegt hat . "

Das nämliche Blatt versichert , mehrere Personen be¬
zweifelten die Niederlage des Gen . Porlier in Spanien .

Dem Vernehmen nach war die Regierung gesonnen
eine neue Gesandtschaft nach China zu schicken.

Das Transportschiff , die Hydra , ist zu Ende v . M .
aus Guadeloupe zu Portsmouth eingelaufen ; es hatte den
Adm . Linois , seine zwei Töchter und zwei Nichten , ei¬
nen Neffen , Gesundheitsbeamte , Genieoffiziere und un¬
gefähr 420 Mann Truppen an Bord . Alle diese Per¬
sonen werden , dem bei der Uebergabe der Insel abge¬
schlossenen Vertrage gemäß , nach Frankreich gesandt .

Italien .
Zn einem im vorigen Monat zu Florenz erschienenen

großherzogl . Edikt wurde angezeigt , daß der Großherzog
wegen der dringenden Zeitumstände sich genöthigt gese¬
hen , die Staatsrevenüen vorhinein zu verwenden , und
daß er nun , mit Einverstandniß Sr . päbstl . Heiligkeit ,
für Zoo , 000 Scudi Slistungs - und Kirchcngüter zu ver -
äussern beschlossen hätte ; damit aber das Kirchenvermö¬
gen keineswegs geschmälert werde , hätten Se . k . H . ,
Ihren religiösen Gesinnungen gemäß , verordnet , daß
vorher eine genaue Schätzung der Güter vorgenommen ,
und bei dem Verkaufe selbst aller Bedacht genommen wer¬
den soll , um das Interesse der Kirche zu befördern .

Die neuste Florentiner Zeitung enthalt Auszüge aus
einem Offizialberichte des Obristcn Cafanuova , Mili -
tarbefchlshabers der Znscl Elba , vom 28 . Sept . , nach
welchem Tags zuvor ein algierisckcs Geschwader von 6
Segeln bei Marciana mit iZ Böten und 800 Mann
eine Landung versucht hatte , aber durch den muthigen
Widerstand des Volks und der Soldaten des Frcibatail «
lons zurükgctrieben worden war . Am nämlichen Tage
wurde ein kleiner Tuniser Kaper , der sich zu nahe un¬
ter die Batterien von Portolvngone gewagt hatte , von
denselben genommen . Dieselbe Zeitung verkündigt ,
daß nach den Depeschen des flvrenkinischen Geschäftsträ¬
gers zu Paris , v . Karcher , am 23 , Sept . die Zurük -
nahme der von den Franzosen aus Toskana entführten
Kunstwerke und Litteraturschatze begonnen habe . Auch
meldet sie die Ankunft des Grasen Blacas , aus seiner Reise
nach Neapel , zu Florenz .
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Die Zeitung von Bologna liefert nun die neulich

erwähnte Proklamation des interimistischen französischen
Befehlshabers in Korsika , Gen . Berrier , gegen Mü-
rat , datirt Bastia den rZ . Sept . Sie fügt bei , Mü-
rat habe sich in die Provinz Fiumorgo geflüchtet ; die
engl . Fregatte , Mäander , sey zu Bastia angekommen ,
und eine andere , die Spartanerin , sey nach Genua ge¬
segelt , um eine engl . Hülfserpedition zu begehren .

Nach Meldung des Diario Romano haben , in einer
Generalkongregation der heil . röm . und allgemeinen In¬
quisition am 24. Aug . , Se . päbstl . Heil , und die Kar¬
dinal - Inquisitoren eine Denkschrift für verwegen , schis -
rnatisch und ketzerisch erklärt , worin der Kanonikus Ste¬
fano di Chiara , Professor des kanonischen Rechts zu Pa¬
lermo , im Jahre 1813 , unter den damaligen Umständen ,
welche den Zutritt zum heil . Vater gefährlich und schwie¬
rig machten , eine Versammlung der sizilianischen Bi -
schöffe vorschlug.

O e s t r e i ch .
In Privatnachrichtcn aus Wien vom 4. d . in der

allg . Zeit , liest man : „ Der Erzherzog Palatinus unv
seine junge Gemahlin reisen morgen , nachdem die Prin¬
zessin die Hauptmerkwürdigkeiten Wiens in Augenschein
genommen , nach Pesth ab , wo am8 . Ihr feierlicher Ein¬
zug statt haben soll . Bergangenen Sonntag wohnte die
Prinzessin in der hiesigen refvrmirtenKirche dem Gottes¬
dienste bei . Unstreitig ist es , neben so manchen betrü¬
benden Ausbrüchen der finstersten Intoleranz , ein er¬
freuliches Zeichen unsrer Zerr , einen erlauchten Zweig
des erhabenen Kaiserhauses mit einer protestantischen
Prinzessin vermahlt zu sehen ; ein Ereigniß , das man
noch vor vierzig Jahren als unmöglich betrachtet hätte.

Zu Klagenfurt trafen am 26 . Sept . wieder 63 k . k .
Hofequipagen mit Borspannspferden unter militärischer
Eskorte auf dem Wege nach Mailand ein .

P r e u s s e n .
Seit 14 . Tagen , wird aus Burg unterm 3 . d . ge¬

schrieben, sind hier mehrere Truppen , theils nach Frank¬
reich , theils Invaliden aus Frankreich zurük , und an
100 Mann von der ehemaligen sächs. Garde aus Magde¬
burg nach Berlin durchgekommen.

Schwerz .
Eine urkundliche Erklärung des großen Raths von

Bern vom 21 . Sept . bringt endlich Gewißheit über die
Bersassungsrcvision . Im Eingänge wird der seit 2 Jah -

i ren herzestellten alten Verfassung und des Willens er¬
wähnt , dieselbe in Uebereinstimmung mit den Zeitbe¬
dürfnissen zu bringen , die erprobte Anhänglichkeit der
Einwohner zu belohnen , und das Band der Liebe zwi¬
schen Stadt und Land auf ewige Zeiten zu knüpfen.
Die 7 ersten Artikel erkennen die reformirte Religion als
herrschende an , schützen die katholische , wo sie schon be¬
steht , bestätigen ehemalige mit der neuen Ordnung ver¬
trägliche Gerechtsame , die gesezlichen Nachlässe , Los¬
käufe und weitere Loskäuflichkeit von Feudallasten, die
Staatsgüterverkäufe , allgemeine Gewerbsfreiheit und
Fähigkeit zu Aemtern, und endlich die schon im März 1814
unter billigen Bedingungen dekrelirte Eröfnung des regi¬
mentsfähigen Bürgerrechts der Stadt Bern. Der 12 .
Art . verheißt Revision der Fundamentalgesetze nach obi¬
gen Grundlagen . Die Zwischenartikel betreffen die Re¬
präsentanten des Landes , wovon yy frei zu wählende m t
den 2co der Stadt Bern in gleichen Rechten die höchste
Gewalt ausüben werden . Zu diesem Ende wählt i ) die
Magistratur der größer » Städte Thun , Burgdorf, Brunr -
rut , Biel , Neuenstadt und Delsperg jede zwei , und
jene der kleinern , Aarberg , Büren , Erlach , Nydau und
Lausten jede ein , zusammen 17 Mitglieder des großen
Raths . 2) Wählen die Amtsbezirke des alten Kantons
durch Wahlkollegien statt der im Febr. 1814 gestatteten
35 nun 37 Mitglieder , wozu die künftigen Amtsbezirke
im ehemaligen Bisrhum Basel 12 oder 13 beifügen
werden . Die zu Wählenden müssen das 29 . Jahr zurük -
gelegt haben , Besitzer eines Grundeigenkhums , an wel¬
chem wenigstens 10,000 Fr . bezahlt sind , oder bedeuten¬
der Manufaktur - oder Handelsanstalten seyn , oder dem
Staat 5 Jahre in obrigkeitlichen oder Munizipalämtern ,
oder als Auszüger - Offiziers gedient haben . 3) Die
übrigen 12 oder 13 wählt der große Rath auf den Vor¬
schlag der Räkhe unbedingt aus den Munizipalstädten
und Landgemeinden . Die auf Vorschlag derselben im
I . 1814 Gewählten bleiben dermal an ihren Stellen ;
alle Standesglieder sind aber nach gesezlichen Formen
einer jährlichen Eensur unterworfen.

Türkei .
Oeffentliche Nachrichten aus Konstantiuopel vom y .

Sept . meiden : Die Angelegenheiten Serviens haben plöz-
lich eine Wendung genommen , von welcher sich ei « bal¬
diges Ende der Unruhen in dieser Provinz hoffen läßt .
Es sind Deputirten von Seiten der Nation sowohl hier ,
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als im Lag « der gegen sie im Felde siedenden türkischen
Befehlshaber eingerroffen , welche um Verzeihung flehen ,
und ihrem rechtmasigen Lberherrn im Namen der gan¬
zen Provinz unbedingten Gehersam auf das ft - erliAste
geloben . — Aus Cairo ist gestern über Smyrna die un -
an, ;enchme Nachricht « »gelangt , daß die Truppen des
Mehemed Aly Pascha , Slatihallers von Egypten , miß¬
vergnügt über den von ihm getagten Entschluß , ein regu¬
läres Korps aus ihnen zu bilden , und durch die Verle¬
gung zahlreicher Ablheilnrigen derselben in verschiedene
Gegenden E yptens dreister gemacht , sich laut empört ,
und in Cairo allenthalben Mord , Plünderung und
Grauelthaten aller Art begangen haben . Der Statthal¬
ter selbst soll sich nach der Zitadelle geflüchtet haben , und
die Ankunft anderer TruvpenkcrpS , auf deren Treue er
rechnen zu können glaubt , erwarten , um mit Nachdruk
gegen die Rebellen loözubrecl cn , und diesem Unwesen ein
Ende zu machen . Diese Nachricht ist durch mehrere
gleichlauchtende Berichte einiger Mekkaner Wallfahrter ,
welche sich bei diesem Vorfälle in Cairo befunden haben ,
an ihre Familien in Smyrna gelangt ; die Regierung hat
aber noch nichts hierüber bekannt gemacht . Was übri¬
gens Briefe aus Livorno von eiu ^m angeblichen Aufruhr
gegen die Pforte in Smyrna gemeldet haben , ist sicher
ungegründct . — Die Pestfälle haben bei dem großen Zu¬
sammenflüsse von Menschen aus allen Ständen während
des am 5 . d . eingetrelenen Bairamsfestes sich leider ver¬
mehrt . Der Hunkiar Jmani oder großherrliche Hofka¬
plan ist einer von denen , welche in diesen Tagen von der
Seuche hinweggerafft wurden . Auch der englische Arzt
Maclean , welcher sich bei dem großen Spitale in den
sieben Thürmen hatte anstellen lassen , um sich der Hei¬
lung dieser leidigen Seuche zu widmen , ist unglüklicher
Weise bereits von derselben befallen worden .

Theater - Anzeige .
Eonntag , den 15. Okt . ( zum erstenmal - ) - Der Bruder ,Lustspiel in 1 Akt , von Casar Heiqel . — Herr He lg et ,den Max zur legren Gastrolle . — Hierauf ( zum leztenmale ) :Plastische Gemälde und mimische Darstellun¬gen ; geordnet und erklärt von Casar Heigel . ErstesTableau : Zakob wirbt um Nahet . ZweiieS Tableau :Das Urtheil des Paris ( auf Verlangen wiederholt ) . Drit¬tes Tableau : Die Schlacht der Römer und Sabiner .Viertes Tableau : Romeo und Julie . FünftesTableau ; Kaiser Karl im Uinereberge ( nach einem Volks¬märchen ). Sechstes Tableau : Kosacken - Vorposten ,Siebentes Tableau : Astrea (mit griechischem Feuerbeleuchtet).

Literärlschr Anzekgtt
Ich benachrichtige andurch das verehrte Pubuknm , welcheran meinem literarischen Werk , „ Geswichte der Regie¬rung und Bildung von Baden unter C a r l F r i e-d e r i ch " Theil nimmt , daß ich den Verlag desselben , in2 Bänden bestehend , unter Beziehunq aus die siedrukre Ankün¬digung vom sz . März d . J . , dem Her n Hofbuchhandier un > Hof -buchbrucker Müller zu Karlsruhe ueerlrage » habe ; wornachauch die gesummten Subscribenten ibre Eremplare im künfti¬gen Jahr aus seiner Hand zu empfangen , und an ihn die Zah¬lungen zu leisten belieben .

Mannheim , den 22 . September 1815.
Freiherr v . Drais ,Großherzogi . Bad . wirklicher Geheimerrathund Oberhofrichker .Der unterm 25 . Marz b . I . von dem Herrn Verfasser ent¬worfene Plan des Werks ist bei mir unentgelslich zu haben .Reue Lettern , schön weißes Papier für die re !p. Subttii -benten , und schönerund korrekter Druk , werden das Werk inseiner äuffern Form wohlgefällig machen , und ich werde solche«seines Inhalte und des Gegenstandes würdig aus meiner Offi¬zin auegehen lassen .

DerDruk beginnt im Anfang des Monats Dezember d . I . ;mit dem ersten Bande wird das vorzüglich gestochene Bildnißdes höchstftliaen GrsßhcrzogS Karl Friedrich ausgegeben .Der Subscriptionspreis für beide Bände ist 4 fl . zo kr . ,und ist der Termin bis zum 1 . Jänner 1816 offen.Auf Postpapier ist der Subscripnonspreis 5 fl. 24 kr .Es werden nicht mehr Eremplare auf diese Papiersortegedrukt , als vorher bestellt werden .Der nachherige Ladenpreis ist 5 fl . 30 kr. auf das weißeDrukpapicr .
Aus 10 subscribirte Exemplare wird das nte frei gegeben ,

Karlsruhe , den n . Okt . 1815.
C . F . Müller ,

Hofbuchhändler und Hofbuchdrucker.
Ra satt . ^ Anzeige . ) Nicht an schimpfende Ausfällegewöhnt , benachrichtige ich ein hochverehrliches Publikum , baßdie in der Großherzogl . Bad . Staalozeilung No. 279 , vom3 . d . , eingerükle wizlose Anzeige ohne mein Wissen und Willen

geschehen , und gegenwärtige Anzeige bloß als Zurechtweisungmeiner bessern Freunde anzusehen ist , indem die verläumderi »
scheu Einrücker gar keine Antwort verdienen .

Rastalt , den 11. Okt . 18x5.
K. E . Thau ,

Großherzogl . Hofmusikus .
Straßburg , fAnzeige . ) I . H . Keßler , Speng¬ler , wohnhaft in der langen Straße Ro . 118 in Straßburg ,empfiehlt sich mit seinen selbst verfertigten Lampen von allen

Sorten , als 4er , Zer und 2er , lackirten und weißen , sowohl
einfachen für an die Wand , als auch für Billards , nebst den
dazu gehörigen Gläsern und Dochten , und verspricht gute und
billige Bedienung .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Bei Jos . v . S a l v i n i und
Komp , allhier ist ächter alter Malaga zu sehr billigem Preise
zu haben .

Karlsruhe , f E m p fe h lu n g . ) Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich mit so eben angekommenen ganz feine » Porzelan -
köpfen , wie auch Saftsäcken , von allerlei Ansichten und Brust¬bildern , und verspricht die billigsten Preise .

August Den gl er ,
Drehermeister auf dem Marktpluz .St ein dach . fGeld - Gesuch . ) Gegen gerichtliches

Unterpfand wird ein Kapital -Anlehen von zcx>c) fl . gesucht. Nä¬
here Auskunft giebt aus Auftrag Einzugskommiffär Wagnerin Skeinbach , von dem auch vorläufig die gerichtliche Unier -
psciidLUrkunde zur Einsicht verlangt werden kann.
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